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Die Situation am europä-
ischen Schlachtschweine-
markt hat sich in der letzten 
Woche merklich entspannt 
– In den meisten EU-Ländern 
standen sich Angebot und 
Nachfrage recht ausgewogen 
gegenüber – Regionale An-
gebotsüberhänge durch ei-
nen feiertagsbedingt fehlen-
dem Schlachttag hielten sich 
in Grenzen – Die Fleischge-
schäfte liefen insgesamt zu-
letzt wieder etwas fl otter, 
sodass sich die Schweine-
preise meist auf dem Vorwo-
chenniveau behaupten konn-
ten – Aus Deutschland, 
Frankreich, Italien und Dä-
nemark wurden unveränder-
te Erzeugerpreise gemeldet 
– In Spanien laufen die Dritt-
landexporte weiterhin nur 
sehr zögerlich und in Folge 
wurde die Notierung ein 
weiteres Mal zurückgenom-
men – Der heimische Schwei-
nemarkt präsentierte sich 

dagegen recht ausgeglichen 
– Ein saisonal steigendes 
Lebendangebot stand einer 
zufriedenstellenden Nach-
frage gegenüber – Absatzim-
pulse werden durch die be-
ginnenden Vorbereitungen 
der Fleischbranche auf das 
Weihnachtsgeschäft erwar-
tet – Der Erzeugerpreis konn-
te sich daher auf dem Vor-
wochenniveau gut behaup-
ten – Der Basispreis der 
Erzeugergemeinschaft be-
trägt ab 02. November 2,06 
€ (unverändert) pro kg plus 
USt. – Der Auszahlungspreis 
für Zuchtsauen liegt bei 1,57 
€ (unverändert) pro kg plus 
USt. – Der Durchschnitts-
preis (ca. 60 % MFA) lag in 
der 44. Woche bei 2,25 € pro 
kg plus USt. – Der Vermitt-
lungspreis für H- und ÖHYB-
Ferkel beträgt seit 06. No-
vember (45. Woche) 3,50 € 
(unverändert) pro kg plus 
USt.

Klasse Stiere Kühe Kalbinnen

E 4,63 bis 5,00 — bis — 4,04 bis 4,51

U 4,56 bis 4,93 — bis — 3,97 bis 4,44

R 4,49 bis 4,86 — bis — 3,90 bis 4,37

O 4,35 bis 4,48 — bis — 3,40 bis 3,90

P 4,21 bis 4,34 — bis — 3,33 bis 3,83
Anmerkung: Die ausgewiesenen Von-Preise sind Basispreise. Höchstpreise bei Stieren beziehen sich 

auf AMA-Gütesiegel-Jungstiere jünger 18 Monate, Höchstpreise bei Kalbinnen auf AMA-Gütesiegel-

Qualität. Von der NÖ Rinderbörse werden für schwere Kühe Zuschläge, für leichte Kühe (< 280 kg)

Abschläge verrechnet. Der Maximalpreis für Kühe Klasse U bis 420 kg Kaltgewicht beträgt — €/kg. 

Der Abschlag für Kühe der Fettklasse 1 (blaue Kühe) beträgt 0,28 €/kg. Für Jungkühe der Klasse E, 

U, R, Fettklasse 2, 3, 4 bis zu einem Alter von 48 Monaten erhöht sich der Preis bis zu 0,13 €/kg.

Die NÖ Landwirtschaftskammer empfi ehlt nur folgende Abzüge zu akzeptieren: Klassifi zierungskos-

ten: Rinder 3,00 €, Schweine 0,80 €; AMA-Marketingbeitrag: Rinder 2,70 €, Kälber 1,10 €, Schweine 

0,75 €.

Erhoben bei marktführenden Firmen in NÖ, Stand: KW 45/2023
In Euro pro kg, gestochen, netto

SCHLACHTRINDER

 Woche Notierung Vornotierung

Jungstiere Kl. U 06.11. –12.11. 4,56 € (4,56 €)

Schlachtschweine Basispreis 02.11. –08.11. 2,06 € (2,06 €)

H- und ÖHYB-Ferkel 06.11. –12.11. 3,50 €  (3,50 €)

Preisbericht der Rinder- und Schweinebörse NÖ sowie der Erzeuger-
gemeinschaft Gut Streitdorf eGen
Die aktuellen Marktpreise sind auch am Preistelefon 05 0259 25060 (Tonband) abrufbar.

PREISBERICHT GUT STREITDORF

Jungstiere Klasse U 2,58 bis 2,79

Kühe Klasse R 1,39 bis 1,46

Kalbinnen Klasse R 2,11 bis 2,36

Schweine 1,80
Die Lebendpreise werden mit Umrechnungsfaktoren berechnet. Die Faktoren betragen für Jungstiere 

0,565; Ochsen 0,54; Kalbinnen 0,54; Kühe 0,50; Schlachtschweine 0,80. Datenbasis sind die erhobe-

nen Werte aus der Tabelle Schlachtrinder bzw. der Durchschnittspreis der EZG aus der Vorwoche.

Lebendpreise für Rinder und Schweine, Stand: KW 45/2023
Preise in Euro/kg Lebendgewicht, netto

LEBENDTIERE

Direktabsatz an Letztverbraucher: ab Hof, €/100 Stück,  inkl. 10 % 

Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L

Freilandhaltung 28,00 bis 33,00

Bodenhaltung 23,00 bis 27,00

Zugestellte Ware: auf Basis einer Kiste frei Haus, sortiert auf Höcker, 

€/100 Stück, inkl. 13 % Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L Gewichtsklasse M

Freilandhaltung 27,00 bis 28,00 23,00 bis 27,00

Bodenhaltung 21,50 bis 24,00 19,00 bis 22,00

Häufi gste Erzeugerpreise in NÖ, Stand: KW 45/2023
In Euro/100 Stück

EIER

Bio-Kälber bis 4 Monate Kl. R3 7,50

Bio-Jungrinder bis 12 Monate Kl. R3 5,47

Bio-Austria 

Qualitätsochsen 
unter 26 Monate Kl. R3 5,40

Bio-Austria 

Qualitätskalbinnen
unter 24 Monate Kl. R3 5,40

Bio-Kühe bis 420 kg Kl. R3 2,93 bis 3,48

Preisbericht der bioVermarktung, Stand: KW 45/2023
Erzeugerpreise in Euro pro kg, netto  

BIOSCHLACHTRINDER

Anmerkung: Die ausgewiesenen Preise sind Basispreise für die Klasse R3. Schlachtrinder besserer 

Handelsklassen notieren mit entsprechenden Zuschlägen. Für Schlachtrinder schlechterer Qualitäten 

werden Abschläge verrechnet.

Am internationalen und 
europäischen Milchmarkt 
mehren sind die Signale für 
eine Stabilisierung der 
Marktentwicklung – In Ös-
terreich wirkt aber noch die 
breite mediale Diskussion 
um überdurchschnittlich 
gestiegene Lebensmittelprei-
se nach – Um keine Markt-
anteile an ausländische 
Lieferanten zu verlieren, 
denn gesteigerte Exportak-
tivitäten sind keine wirt-
schaftliche Alternative zum 
Inlandsabsatz, mussten die 
heimischen Molkereien den 
Preisforderungen des Le-
bensmittelhandels nachge-
ben – In Folge wurden von 

zwei in NÖ tätigen Molke-
reien für November Preis-
rücknahmen verlautbart – 
MGN/NÖM nahm den Preis 
für GVO-freie Qualitäts-
milch um 1,3 Cent auf 45,70 
Cent je kg netto zurück – 
Bio-Milch sank um 0,8 Cent 
auf 51,00 Cent je kg – Bei 
Berglandmilch gaben die 
Preise für beide Milchsorten 
um 0,7 Cent nach – So liegt 
GVO-freie Qualitätsmilch 
bei 45,50 Cent und Biomilch 
(inkl. durchschnittlicher 
Projekt- und Qualitätszu-
schläge) bei 52,19 Cent – 
Von anderen Molkereien lag 
zu Redaktionsschluss noch 
keine Preisinformation vor.

Neuerlich Milchgeldabschläge

Ausgewogene EU-Schweinemärkte

In der Direktvermark-
tung lassen sich Eier wei-
terhin zügig und zu stabilen 
Preisen absetzen – Die Pro-
duktion passt weitgehend 
zum Bedarf – Auf hohem 

Niveau sind weiter die Be-
triebsmittelkosten – Die 
reduzierten Getreidepreise 
sind in den Futtermittelprei-
sen noch nicht spürbar. 

Zufriedenstellende Geschäfte
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Die Marktentwicklung 
von Schlachtstieren und 
Schlachtkühen geht in 
Deutschland und auch hier-
zulande weiter in unter-
schiedliche Richtungen – In 
Niederösterreich zeigt sich 
das Angebot an Schlachtstie-
ren im Vergleich zu den 
Vorwochen eher rückläufi g 
– Dabei ist die Zahl an Pro-
grammstieren besonders 
begrenzt – Gleichzeitig ist 
die Absatzsituation im In-
land sehr zügig, da die Vor-
bereitungen für Weihnach-
ten angelaufen sind – Bei 
einem unveränderten Ba-
sispreis konnten daher die 
Aufschläge für Stiere in 
AMA-Gütesiegelqualität 
neuerlich angehoben wer-
den – In Deutschland sind 
Angebot und Nachfrage bei 
Schlachtstieren überwie-
gend ausgeglichen, aller-
dings wird im Süden auch 
in dieser Kategorie von et-
was zu hohen Stückzahlen 
berichtet – Deutschlandweit 
entwickeln sich die Preise 
stabil – Dagegen haben die 

deutschen Schlachtkuhprei-
se die Talsohle noch nicht 
erreicht – Nach wie vor 
übertrifft das Angebot den 
Bedarf, aus Bayern wird 
sogar von einem drücken-
den Angebot berichtet – In 
der kommenden Woche 
wird nun aber mit einer 
vorsichtigen Entspannung 
gerechnet – Der europawei-
te Druck wirkt unverändert 
auch auf den heimischen 
Schlachtkuhmarkt – Der 
Bedarf, besonders im Aus-
land, ist gering – So setzt 
sich der abwärtsgerichtete 
Preistrend fort, wobei neu-
erlich keine Preiseinigung 
zu Stande kam – In Öster-
reich wird in den nächsten 
Wochen ebenfalls mit einer 
leichten Marktentspannung 
gerechnet – Bei stabilen No-
tierungen bleibt es bei 
Schlachtkalbinnen – Die NÖ 
Rinderbörse bezahlt für 
Schlachtstiere der Klasse U 
einen Basispreis von 4,56 € 
(unverändert) und der Klas-
se R von 4,49 € pro kg plus 
USt.

Hohe Nachfrage nach AMA-Stieren

VERSTEIGERUNGEN

 EEX Leipzig KW 44/2023 Vorwoche Änderung 

Butter

November 2023 5.100,00 5.040,00 + 1,19 %

Dezember 2023 5.350,00 5.080,00 + 5,31 %

Jänner 2024 5.470,20 5.185,00 + 5,50 %

Magermilchpulver

November 2023 2.577,60 2.626,80 – 1,87 %

Dezember 2023 2.624,80 2.694,60 – 2,59 %

Jänner 2024 2.660,80 2.741,00 – 2,93 %

Flüssigmilch

November 2023 43,26 43,94 – 1,54 %

Dezember 2023 42,95 43,53 – 1,33 %

Jänner 2024 42,75 43,10 – 0,81 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, netto

TERMINMÄRKTE

Österreich Niederösterreich

  Stk. €/kg Vorwoche   Stk. €/kg Vorwoche

Stiere U3 608 4,94 (+ 0,05) 108 4,91 (+ 0,06)

R3 216 4,86 (+ 0,03) 49 4,83 (+ 0,02)

E-P 2.418 4,88 (+ 0,06) 613 4,84 (+ 0,02)

Kühe R3 301 3,68 (– 0,08) 50 3,67 (– 0,11)

O3 129 3,31 (– 0,14) 16 3,13 (– 0,23)

E-P 2.421 3,36 (– 0,04) 350 3,34 (– 0,11)

Kalbinnen U3 402 4,89 (– 0,03) 74 4,85 (– 0,12)

R3 339 4,79 (+ 0,06) 64 4,77 (+ 0,04)

E-P 1.312 4,75 (± 0,00) 251 4,76 (– 0,04)

Schweine S 43.740 2,35 (– 0,04) 6.856 2,39 (– 0,05)

E 16.893 2,26 (– 0,03) 2.961 2,30 (– 0,04)

U 809 2,15 (– 0,02) 174 2,09 (– 0,02)

S-P 61.502 2,32 (– 0,04) 9.994 2,36 (– 0,05)

Kälber1) E-P 251 6,62 (– 0,03) — — —

Preisbericht von der Agrarmarkt Austria gemäß Agrarmarkttranspa-
renzverordnung, Stand: KW 43/2023 
In Euro pro kg, gestochen, netto. Preise frei Rampe Schlachthof (beinhalten Transport, ...)

RINDER U. SCHWEINEMARKT

1) Kälber ohne Fell

Lebendpreise: je nach Qualität, ab Verladestation

Lämmer Kategorie I 3,19

Lämmer Kategorie II/III 1,88

Altschafe/Altwidder 0,72

Fleischpreise: frei Schlachthof (beinhalten Schlacht- u. Transportkosten,...)

Lämmer Kategorie I 6,73

Lämmer Kategorie I (biologische Ware) 7,59

Preise der Österreichischen Schaf- und Ziegenbörse reg. Gen.m.b.H., 
Stand: KW 43/2023
Auszahlungspreis in Euro pro kg basierend auf tatsächlichen Verkäufen, netto

LÄMMER

Kälbermarkt in Greinbach am 31.10.2023   ...........  siehe Rückseite

QUELLE: RINDERBÖRSE
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JUNGSTIERPREIS
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FERKELPREIS

Kälbermarkt in Zwettl am 31.10.2023

Nutzkälber Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh (bis 80 kg) männl. 20 Stk. 72 kg 3,92 €/kg

Fleckvieh (81-90 kg) männl. 28 Stk. 86 kg 4,18 €/kg

Fleckvieh (91-100 kg) männl. 42 Stk. 96 kg 4,44 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) männl. 42 Stk. 105 kg 4,39 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) männl. 46 Stk. 115 kg 4,27 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) männl. 41 Stk. 131 kg 4,44 €/kg

Fleckvieh (bis 80 kg) weibl. 8 Stk. 69 kg 2,74 €/kg

Fleckvieh (81-90 kg) weibl. 5 Stk. 83 kg 2,42 €/kg

Fleckvieh (91-100 kg) weibl. 16 Stk. 98 kg 3,73 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) weibl. 3 Stk. 105 kg 4,18 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) weibl. 4 Stk. 113 kg 4,27 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) weibl. 2 Stk. 129 kg 3,36 €/kg

Kreuzung männl. 30 Stk. 103 kg 4,76 €/kg

Kreuzung weibl. 27 Stk. 99 kg 4,55 €/kg

Gesamt 314 Stk.

Einsteller Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh männl. 2 Stk. 165 kg 4,08 €/kg

Fleckvieh weibl. 2 Stk. 140 kg 3,30 €/kg

Gesamt 4 Stk.



NIEDERÖSTERREICH SEITE 18

MARKTTELEGRAMM: PFLANZLICHE PRODUKTE

An den internationalen 
Börsen tendierten die Getrei-
denotierungen in der letzten 
Woche seitwärts – Der in-
ternationale Getreidehandel 
wird weiterhin stark von den 
russischen Exporten beein-
fl usst – Hier scheint es, als 
ob sich die Liefermengen 
und Preise an der russischen 
Schwarzmeerküste aber nun 
langsam stabilisieren – Da-
von könnten neben der USA 
insbesondere die europäi-
schen Exporteure profi tie-
ren, da China aktuell einen 
überdurchschnittlich hohen 
Importbedarf hat und zu-
dem deren angestammter 
Hauptlieferant Australien 
eine vergleichsweise schwa-
che Ernte erwartet – Bei 
Mais warten viele Marktak-
teure den am Donnerstag 
anstehenden Monatsreport 
des US-Landwirtschaftsmi-
nisteriums ab – Man geht 
davon aus, dass die Schät-

zung der US-Maisproduktion 
leicht angehoben werden 
dürfte – Für Südamerika 
werden hingegen, aufgrund 
der schwierigen Anbaube-
dingungen, Produktionskür-
zungen erwartet – An der 
Euronext Paris notierte der 
Weizen-Dezemberkontrakt 
im Wochenabstand mit 
232,25 €/t unverändert – Der 
März-Maiskontrakt gab in 
der letzten Woche um 0,4 
Prozent auf 206,50 €/t nach 
– Am heimischen Kassa-
markt liefen die Umsätze 
zuletzt wieder etwas lebhaf-
ter – So orderten die Futter-
mischwerke wieder zügiger 
und einige Abgeber waren 
durchaus zu Preiszuge-
ständnisse bereit, um freien 
Lagerraum  zu schaffen – 
Wegen des Feiertages Aller-
heiligen fand am Mittwoch 
der Vorwoche an der Pro-
duktenbörse Wien keine 
Notierungssitzung statt.

China hat hohen Importbedarf

Weichweizen lose, mind. 11 % Prot., 76 kg/hl 290 bis 300

Hartweizen lose, mind. 12 % Prot., mind. 76 kg/hl 380 bis 390

Mais f. Futterzwecke lose 265 bis 275

Erhoben von der Getreidebörse in Bologna, Stand: 02.11.2023
Großhandelsabgabepreis der Getreidebörse in Bologna für Getreide aus biologischem 

Anbau frei Verladestation Großraum Bologna in Euro per Tonne, netto

BIOGETREIDE BÖRSE BOLOGNA

 Euronext Paris KW 44/2023 Vorwoche Änderung 

Raps

Februar 2024 434,85 430,10 + 1,10 %

Mai 2024 443,30 439,25 + 0,92 %

August 2024 442,95 438,50 + 1,01 %

Weizen

Dezember 2023 231,70 234,00 – 0,98 %

März 2024 236,90 239,10 – 0,92 %

Mai 2024 239,05 242,10 – 1,26 %

Mais

November 2023 199,55 203,00 – 1,70 %

März 2024 205,55 208,00 – 1,18 %

Juni 2024 210,10 213,15 – 1,43 %

Kartoffel, Eurex

November 2023 23,50 23,50 ± 0,00 %

April 2024 25,26 23,38 + 8,04 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, Kartoffel per 100 kg,  netto

TERMINMÄRKTE

Chinakohl, kg 1,73 bis 1,75

Eisbergsalat, Stk. 1,14 bis 1,15

Gelbe Rüben, kg 1,20

Gurken, Stk. 0,66 bis 0,95

Karfiol, Stk. 1,48 bis 1,50

Kopfsalat, Stk. 0,80 bis 0,83

Kürbis, kg 1,10 bis 1,20

Radieschen, Bund 0,60 bis 0,75

Erhoben am Großmarkt Wien, Großhandelspreise bei Abholung für 
den Zeitraum vom 23.10.2023 bis 05.11.2023
Österreichische Erzeugnisse in Euro, netto

GEMÜSE

Notierung 44. Woche €/t, netto 436

Erzeugerpreis 44. Woche €/t, netto 396

Erzeugerpreis 43. Woche €/t, netto 390

Preise abgeleitet von Euronext-Notierung für Februar 2024
(https;//derivatives.euronext.com/en/products/commodities-futures/ECO-DPAR)

RAPS
Die Situation am österrei-

chischen Speisekartoffel-
markt ist seit Wochen prak-
tisch unverändert – Über-
schaubare Angebotsmengen, 
welche durch überdurch-
schnittlich hohe Absortie-
rungen zusätzlich noch 
stark dezimiert werden ste-
hen einer saisonüblich ru-
higen aber stetigen Inlands-
nachfrage gegenüber – Re-
gionale Aktionen im LEH 
brachten leichte Absatzim-
pulse – Zur Ergänzung des 
Sortiments wird weiterhin 
auf Importe aus Deutschland 
und Frankreich zurückge-
griffen – Die Andienung von 

Seiten der Landwirte läuft 
unaufgeregt – Dabei wird 
vorrangig auf Partien mit 
eingeschränkter Lagerfähig-
keit zurückgegriffen – Die 
Erzeugerpreise blieben stabil 
auf dem Vorwochenniveau 
– In Niederösterreich wur-
den für Speisekartoffeln zu 
Wochenbeginn meist um 
45,- €/100kg bezahlt, wobei 
einzelne Aufkäufer Abschlä-
ge für den hohen Logistik- 
und Sortieraufwand einbe-
halten – Aus Oberösterreich 
wurden ebenfalls unverän-
derte Erzeugerpreise von bis 
zu 50,- €/100kg gemeldet.

Unaufgeregtes Bedarfsgeschäft
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Der österreichische Zwie-
belmarkt präsentiert sich 
weitgehend unverändert zu 
den Vorwochen – Ein gut 
ausreichendes Angebot trifft 
auf novembertypisch ruhi-
gen Inlandsabsatz – Mit dem 
beginnenden Vorweih-
nachtsgeschäft dürfte in den 
kommenden Wochen aber 
wieder etwas Schwung in 
den heimischen Markt kom-
men – Auf neue Impulse 
wartet man auch im Export-
geschäft – Ausfuhren können 

zwar laufend in überschau-
barem Umfang getätigt wer-
den – Preislich gibt es hier 
aber noch wenig Spielraum 
– Bei den Erzeugerpreisen 
gab es keine Änderung zur 
Vorwoche – Für mittelfallen-
de Zwiebel geputzt und sor-
tiert in der Kiste lagen die 
Preise zu Wochenbeginn je 
nach Qualität meist bei 38,- 
bis 43,- €/100kg – Für klein-
fallende Partien wird spürbar 
weniger und für großfallen-
de Zwiebeln mehr bezahlt. 

Ausgeglichene Marktlage

Äpfel Ab Hof, Straße (inkl. USt.) 1,50 bis 2,00

Birnen Ab Hof, Straße (inkl. USt.) 1,50 bis 2,00

Verarbeitungsobst inkl. USt 0,25 bis 0,35

Erzeugerpreise zu Wochenbeginn
In Euro je kg, netto

OBST

FORTS. TIERISCHE PRODUKTE

HOLZ
Blochholz
Fi/Ta Kl. B, frisch, in €/FMO, gültig ab 1 LKW-Einheit (ca. 30 FMO) eines Sortiments an 

einem Ort

Kleinmengen Großmengen*

Langholz, Media 2b 100 110

Blochholz, 1a 50 55

Blochholz, 1b 70 75

Blochholz, 2a 90 95

Blochholz, 2b 90 95

Blochholz, 3a 90 95
* bei Verkauf in Großmengen ab 200 FMO an einem Ort. 

Abschlag für Braunbloche, Cx und Käferholz: 20 bis 25 €; schöne Lärche ab 3a: 30 € über Fichte; 

Kiefer: 25 € unter Fichte

Industrieholz
In €, gültig ab 1 LKW-Einheit (ca. 30 FMO) eines Sortiments an einem Ort

Mindestpreis

Schleifholz, Fi/Ta, AMM 95

Faserholz, Fi/Ta/Kie/Lä, AMM 80

Faserholz, Rotbuche, AMM 95

Brennholz
Bei Abgabe an den Letztverbraucher in €/RMM frei Waldstraße* bzw. ofenfertig 

zugestellt inkl. Mwst.

Mindestpreis

Brennholz hart (1 m lang), Rotbuche* 100 bis 110

Brennholz hart (1 m lang), sonst. Laubholz* 95 bis 105

Brennholz weich (1 m lang), Fi/Ki/Ta/Lä* 70 bis 80

Brennholz hart (ofenfertig), Rotbuche 130 bis 140

Brennholz hart (ofenfertig), sonst. Laubholz 125 bis 135

Brennholz weich (ofenfertig), Fi/Ki/Ta/Lä 95 bis 105

Waldhackgut
Gehackt frei Werk, in €/AMM

Wassergehalt Mindestpreis

< 30 % 115 bis 125

30 - 40 % 100 bis 110

> 40 % 95 bis 105

Energieholzindex
Basis 1979

2. Quartal 2023 2,374

Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien, Stand: 25.10.2023 
Großhandelsabgabepreis per Tonne, netto; Inlandsgetreide frei Verladestation Großraum 

Wien

LW PRODUKTENBÖRSE WIEN

Premiumweizen
inl., mind. 15% Protein, 
Fallzahl 280, 80 kg/hl

—

Qualitätsweizen
inl., mind. 14% Protein, 
Fallzahl 250, 80 kg/hl

268 bis 273

Mahlweizen
inl., pann. Raum, mind. 12,5% 
Protein, FZ 220, 78 kg/hl

—

Durumweizen inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl 318

Mahlroggen
inl., mind. 500 Amylogramm, 
71 kg/hl

—

Braugerste inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl —

Gerste für Futterzw. inl., 62 kg/hl 165

Weizen für Futterzw. 70 kg/hl —

Roggen für Futterzw. inl., 65 kg/hl —

Hafer für Futterzw. 50 kg/hl —

Mais für Industriezw. —

Mais für Futterzwecke
gem. Empfehlung der EK

(2006/576/EG), Ernte 2023
—

Rapssaat
40% Öl, 8% Feuchtigkeit,

2% Besatz
—

Melasseschnitzel Pellets, lose 220

Sojaschrot 45
inl., mind. 45% Rohprotein u. 
Fett, max. 6% Rohfaser, lose

—

Sojaschrot 44
44% Rohprotein u. Fett, max. 
7% Rohfaser, lose, GVO

—

Sojaschrot 49
49% Rohprotein u. Fett, max. 
3,5% Rohfaser, lose, GVO

—

00 Rapsschrot inl., 35% Protein u. Fett, lose —

Sonnenblumenschrot
inl., mind 37% Protein u. Fett, 
max. 20% Rohfaser lose

—

Zwiebel lose, sortiert in Kisten 38 bis 43

Karotten 5 kg Sack, ab Rampe 55 bis 60

Sellerie 5 kg Sack, Ernte 2023 70 bis 75

Kraut weiß, je kg 40 bis 45

rot, je kg 50 bis 55

Häufi gste Erzeugerpreise zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

FELDGEMÜSE

  Festkochende Sorten 43 bis 45

  Vorwiegend festkochende Sorten 43 bis 45

Häufi gster Erzeugerpreis zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

KARTOFFEL

QUELLE: EURONEXT PARIS
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MaiMärJanNovSepJul

EUR
per t

LK NÖ

Entwicklung der Terminnotierung
Wochendurchschnitte der Settlementpreise des nächstfälligen Kontrakts, exkl. USt.

WEIZENPREIS

QUELLE: LK NÖ
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231434433 Woche

EUR
per dt

LK NÖ

Entwicklung in Niederösterreich
Erzeugerpreis für festkochende Sorten, exkl. USt.

KARTOFFELPREIS

Reh1) über 12 kg 4,50 bis 5,00 €/kg

8 bis 12 kg 3,50 bis 4,50 €/kg

6 bis 8 kg 2,50 bis 2,80 €/kg

Rotwild1) 2,50 bis 3,00 €/kg

Wildschwein 20 bis 80 kg 1,50 bis 2,00 €/kg

unter 20 kg, über 80 kg 1,00 bis 1,50 €/kg

Gämsen1) 4,00 bis 5,00 €/kg

Mufflon1) 1,00 bis 1,10 €/kg

Erhoben bei Wildbrethändlern in NÖ, Stand: KW 41/2023
Bei Abgabe an den Handel: gekühlt, in Euro ohne USt. 1) in der Decke ohne Haupt

WILDBRET

Kälbermarkt in Greinbach (Stmk) am 31.10.2023

Nutzkälber Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh (bis 80 kg) männl. 25 Stk. 74 kg 5,02 €/kg

Fleckvieh (81-100 kg) männl. 85 Stk. 91 kg 4,93 €/kg

Fleckvieh (101-120 kg) männl. 114 Stk. 111 kg 5,31 €/kg

Fleckvieh (121-140 kg) männl. 39 Stk. 128 kg 5,46 €/kg

Fleckvieh (über 141 kg) männl. 47 Stk. 169 kg 5,08 €/kg

Fleckvieh (bis 80 kg) weibl. 15 Stk. 73 kg 4,14 €/kg

Fleckvieh (81-100 kg) weibl. 26 Stk. 92 kg 4,60 €/kg

Fleckvieh (101-120 kg) weibl. 16 Stk. 111 kg 4,94 €/kg

Fleckvieh (121-140 kg) weibl. 18 Stk. 126 kg 4,83 €/kg

Fleckvieh (über 141 kg) weibl. 9 Stk. 166 kg 4,70 €/kg

Gesamt 394 Stk.

Einsteller Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh männl. 3 Stk. 409 kg 3,04 €/kg

Fleckvieh weibl. 7 Stk. 278 kg 2,73 €/kg

Gesamt 10 Stk.


